
Altersvorsorge ohne Beratung? BVK sieht die Kundeninteressen

im Vordergrund!

Im Zusammenhang mit der Diskussion um die Reform der Riester-Rente verwundern

den Bundesverband Deutscher Versicherungskaufleute (BVK) Statements des GDV,

wonach digital vertriebene Standardprodukte eine Lösung sein könnten. „Das der

GDV dabei die wichtige Beratungsleistung der Vermittler zur Disposition stellt, ist ein

inakzeptabler Dammbruch“, erklärt BVK-Präsident Heinz. „Damit führt der GDV

öffentlich seine selbst postulierte Nachhaltigkeitsstrategie, in der es ohne Aufklärung

kein Bewusstsein für das Risiko gibt ad absurdum.“

Denn Versicherungsvermittler waren und sind es, die ihren sozialpolitischen Auftrag der

Absicherung fürs Alter von Millionen von Menschen ernst nehmen, sie sensibilisieren und ihnen

die dafür vorgesehenen Produkte vermitteln.

„Ein digitales Standardprodukt kann hingegen die individuelle Kundenlage nur sehr grob und

schemenhaft erfassen, und von der wichtigen Beratung wollen wir erst gar nicht sprechen“, so

Michael H. Heinz. „Deswegen fordern wir auch weiterhin wie in unserer

Verbraucherschutzkampagne zur nationalen Umsetzung der IDD: „Kein Vertrieb ohne Beratung!“

Schon damals konnte sich der GDV mit seiner verbraucherfeindlichen Forderung nach einem

Online-Vertrieb ohne Beratung nicht durchsetzen.“

Zur Weiterentwicklung der schon seit 20 Jahren bestehenden Riester-Rente unterbreitete der BVK

gestern seine Vorschläge. Sie sehen u. a. vor, die 100-prozentige Beitragsgarantie zugunsten

höherer Renditechancen zu lockern, das bürokratische Zulagenverfahren zu vereinfachen und sie

für weitere Berufsgruppen wie z. B. Selbstständige zu öffnen. Auch die Deckelung der

steuerlichen Anerkennung der Höchstfördergrenze sollte angehoben werden.

Schließlich hätte eine weiterentwickelte Riester-Rente, die über Versicherungsvermittler

vertrieben würde mit insgesamt 34 Millionen möglichen Verträgen noch viel Potenzial. „Bei der

abwegigen Forderung, die Riester-Rente gänzlich abzuschaffen, wie bei der neuerlichen Aktion

der Verbraucherschutzverbände, wären hingegen die Bestandskunden die Leidtragenden“, so der

BVK-Präsident.
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Über BVK Bundesverband Deutscher Versicherungskaufleute e.V

Der BVK zählt rund 12.500 selbständige und hauptberufliche Versicherungsvertreter und -makler

sowie Bausparkaufleute als Mitglieder. Er vertritt über die Organmitgliedschaften der

Vertretervereinigungen der deutschen Versicherungsunternehmen an die 40.000

Versicherungsvermittler und ist damit der größte deutsche Vermittlerverband. Im Jahr 2001

feierte der BVK sein hundertjähriges Bestehen.
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